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Renars Uscins: Vom Olympia-Star zur
Handball-Hoffnung in Hannover

Renars Uscins, Olympia-Held und gefragter Handballer,
spricht über Karrierehöhepunkte und seinen Coach

Christian Prokop.

vor 53 Minuten

Handball-Star schätzt seinen Trainer

Renars Uscins, der talentierte Handballer aus Lettland, sorgt seit
seinen beeindruckenden Leistungen bei den Olympischen
Spielen für großes Aufsehen in der Handballwelt. Er hat nicht nur
seine Fähigkeiten im Spiel unter Beweis gestellt, sondern auch
die Aufmerksamkeit anderer Clubs auf sich gezogen. In einem
aktuellen Interview äußerte er sich über seine Situation beim
TSV Hannover-Burgdorf und seine Zusammenarbeit mit seinem
Trainer Christian Prokop. 

Der 22-Jährige, der als einer der vielversprechendsten Spieler
gilt, hat sich einen Namen gemacht, insbesondere durch seinen
entscheidenden Siegtreffer gegen das französische Team. Doch
trotz der wachsenden Wechseldiskussionen bleibt Uscins dem
TSV Hannover-Burgdorf treu und richtet seinen Blick auf die
nächsten beiden Jahre in diesem Verein.

Der Einfluss von Christian Prokop

Sein Trainer, Christian Prokop, spielt eine entscheidende Rolle in
Uscins‘ Karriere. Der ehemalige Bundestrainer stellt nicht nur für
den Spieler eine Vertrauensperson dar, sondern hat ihn auch



aktiv vom SC Magdeburg nach Hannover geholt. „Ich bin extrem
dankbar, dass mich Christian Prokop so genommen hat“, sagte
Uscins. Er beschreibt, dass Prokop bereits begeistert von ihm
war, nachdem er nur drei Videos aus der dritten Liga gesehen
hatte.

Uscins schätzt diese Unterstützung sehr: „Er hat gesagt, er sieht
etwas in mir. Dafür bin ich ihm sehr dankbar.“ Auch wenn es für
Uscins nicht immer leicht war und er manchmal schwächere
Leistungen zeigte, hielt Prokop weiterhin an ihm fest und gab
ihm die Möglichkeit zu wachsen und sich zu entwickeln. Dieser
Glaube in seine Fähigkeiten hat seinem Selbstvertrauen einen
enormen Schub gegeben.

Aktuell hat Uscins einen Vertrag bis 2026 in Hannover und fühlt
sich dort wohl. Gleichzeitig gibt er jedoch zu, dass er gespannt
ist, wie sich die Mannschaft entwickeln wird und welche
Ambitionen sie in den nächsten Jahren haben könnte. „Ich bin
sehr gespannt, was wir in Hannover in den nächsten zwei Jahren
auf die Beine stellen“, formulierte er seine
Zukunftserwartungen.

Laut Uscins zielt die Mannschaft darauf ab, sich im oberen
Drittel der Liga zu etablieren. Dies könnte nicht nur den Verein
voranbringen, sondern auch den Spieler in seiner Entwicklung
weiter unterstützen. Uscins möchte sich ganz auf seine Leistung
konzentrieren und seine Fähigkeiten weiterhin demonstrieren.

Die Gelegenheiten, die sich ihm derzeit bieten, machen den
zurzeit noch ungewissen Klubwechsel überflüssig. Momentan ist
Uscins fest entschlossen, seinen Beitrag für den TSV Hannover-
Burgdorf zu leisten und sich in der Mannschaft sinnvoll
einzubringen, was ihn in der Handballgemeinschaft weiter
festigen könnte.

Die Spekulationen um einen Wechsel zu einem Top-Club sind
weiterhin im Raum, doch Uscins betont: „Da werde ich auch
sehen, was ich selbst mache.“ Es bleibt also abzuwarten, wie



sich die Dinge entwickeln und welche Möglichkeiten sich für ihn
eröffnen.

Ein Blick auf die Zukunft

Die Entscheidungen, die Uscins in den kommenden Monaten
treffen muss, werden entscheidend für seine Karriere sein. Ein
konzentrierter Blick auf seine aktuellen Leistungen und die
weitere Zusammenarbeit mit Prokop wird für seinen sportlichen
Werdegang von großer Bedeutung sein. Solche Trainer-Spieler-
Beziehungen sind oft sehr prägend und können darüber
entscheiden, inwieweit ein Spieler in der professionellen
Sportwelt erfolgreich ist.

Ob er nun in Hannover bleibt oder irgendwann zu einem
größeren Club wechselt, bleibt offen. Der Kick muss kommen,
und Uscins scheint bereit dafür zu sein – nicht zuletzt dank der
Unterstützung eines Trainers, der an ihn glaubt.

Renars Uscins‘ Aufstieg im Handball ist nicht nur das Resultat
seines persönlichen Talents, sondern auch eng verbunden mit
den strukturellen Veränderungen im deutschen Handball. Die
deutsche Handball-Bund (DHB) hat in den letzten Jahren
verstärkt auf die Förderung junger Talente gesetzt, was sich in
einer verbesserten Ausbildungsstruktur, intensiveren
Trainingsprogrammen und einer stärkeren Einbindung der U-
Mannschaften zeigt. Dies hat dazu geführt, dass Spieler wie
Uscins schneller in die oberen Ligen aufsteigen und dort ihren
Platz finden können.

Die Rolle des Trainers im Erfolgsrezept

Christian Prokop, der als entscheidender Faktor in Uscins‘
Karriere gilt, hat sich durch seine Trainingsmethoden und sein
individuelles Coaching einen Namen gemacht. Prokop, der selbst
einst Spieler auf höchsten Niveau war, versteht es
hervorragend, Talente zu identifizieren und zu fördern. Sein
Engagement für die junge Spieler ist nicht nur auf Uscins



beschränkt, sondern zieht sich durch seine gesamte
Trainerlaufbahn.

Im Handball wird oft die Bedeutung des Trainers für den
individuellen Werdegang der Spieler unterschätzt. Prokop hat
durch gezielte Ansprachen sowie durch das Vertrauen, das er in
seine Spieler setzt, entscheidend dazu beigetragen, dass Uscins
sein Potenzial voll ausschöpfen konnte. „Ein Trainer kann Türen
öffnen“, sagt Uscins. „Und Christian hat mir die Tür zum Erfolg
weit aufgemacht.“ 

Zukunftsausblick: Entwicklungen im
deutschen Handball

Der deutsche Handball steht vor einer spannenden Zukunft. Der
DHB hat massive Anstrengungen unternommen, um auf
internationalem Niveau konkurrenzfähig zu bleiben. Dazu
gehören umfassende Trainingslager, die Verbesserung der
physiologischen Betreuung und eine verstärkte Zusammenarbeit
zwischen den Vereinen, was einen nachhaltigen Talenteaufbau
ermöglicht. Mittelfristig könnte dies dazu führen, dass Spieler
wie Uscins noch bessere Entwicklungschancen erhalten und
irgendwann auch eine Schlüsselrolle in der deutschen
Nationalmannschaft spielen.

Für Uscins selbst bleibt die Frage, ob er seinen Vertrag bei
Hannover über 2026 hinaus verlängern wird. Seine Leistungen
steigern nicht nur sein eigenes Profil, sondern auch das
Interesse größerer Klubs innerhalb und außerhalb Deutschlands.
Angesichts der derzeitigen Sportlandschaft könnte ein Transfer
in einen der „Topklubs“ in den kommenden Jahren durchaus
realistisch sein.
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